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Arbeitskreissitzung am 27.04.2006 
Ergebnisprotokoll 
 
Teilnehmer 
 
Riethausen, AK-Sprecher 
Brühning, Klein Barkau 
Meß, Bgm. Boksee 
Unger, Boksee 
Giesder, Barmissen 
 
 
1 Arbeitskreis Siedlungsentwicklung 

Mitgliederliste 
 

1.1 Interessierte Arbeitskreis-Mitglieder können sich noch per e-mail 
(riethausen.honigsee@t-online.de) beim Arbeitskreissprecher melden, damit die Mitglie-
derliste für den Arbeitskreis-Flyer vervollständigt werden kann. 
 
 

2 Ausbau der B 404 zur A 21 
„Kompromissvariante“ 
 

2.1 Aus der Sicht des Arbeitskreises sollte die sogenannte „Kompromissvariante“ von den 
von Planung unmittelbar betroffene Gemeinden als derzeitig geltende Handlungsgrund-
lage für das weitere Planungsgeschehen im Bereich Nettelsee bis Klein Barkau be-
schlossen werden. 
 

2.2 Der Arbeitskreis empfiehlt, dass dieses Vorhaben über die Kontaktbürgermeister und 
das Amt weiter betrieben werden sollte. In diesem Rahmen sollte weiterhin die frühzeiti-
ge Information der betroffenen Gemeinden über relevante Vorgänge im Planungsge-
schehen gefordert werden. 
 
 

3 Ausbau der B 404 zur A 21 
Führung des nachgeordneten Verkehrs zwischen Boksee und Kiel 
 

Arbeitskreis 
Siedlungsentwicklung

Wulf Riethausen 
Telefon: 

04302 / 745
e-mail:

 riethausen.honigsee@t-online.de

mailto:riethausen.honigsee@t-online.de


3.1 Die vom Landesbetrieb Verkehr - Niederlassung Rendsburg - geplante und mit dem A-
DAC abgestimmte Führung des nachgeordneten Verkehrs auf Höhe Verkehrsübungs-
platz Boksee ist nach Auskunft von Bgm. Nicolaisen für die Gemeinde Honigsee nicht 
akzeptabel. 
 

3.2 Da der Verlauf der Strecke für den nachgeordneten Verkehr wesentlich auch von den 
Kieler Planungen beeinflusst wird, sollen hier die zurzeit noch laufenden Untersuchun-
gen abgewartet werden. 
 
 

4 Sonstiges 
 

4.1 Die nächste Arbeitskreissitzung findet am 29.06.06 um 19.30 Uhr in der Alten Schmiede 
in Barmissen statt. 
 
 
Wulf Riethausen 
Arbeitskreissprecher 


